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„Graf Zeppelin"
Der Flughafen Lakehurst

nach inständiger Fahrt erreicht
Das Luftschiff besucht die Stabte Washington, Baltimore,

Philadelphia und Neuyork.
„Graf Zeppelin" ist gestern abend »m 11 Uhr SS Minuten

mittclcuropiiischer Zeit an seinem Zielort Lakehnrst  glück»
lich gelandet und in die dortige Lnftschiffhalle cingebracht
worden.

Das Luftschiff hat nach Umfahren des Sturmgebietes bei
den Bermuda -Jnseln das Amerikanische Festland bei Kap
Henry  erreicht und die Chesapeake-Bucht und Ost-Mary-
land überflogen. Sodann »ahm »Graf Zepelin" Kurs auf
dl« Stadt Washington,  woselbst das Schiff eine Schleife
über dem Kapitol fuhr und das Weihe Haus , den Sitz des
Präsidenten Coolidge, durch Neigen des Bugs grüßte ? Die
Fahrt ging darauf nach Baltimore und Philadel¬
phia.  Die Bevölkerung dieser Städte begrüßte das Luft,
schiff mit unbeschreiblicher Begeisterung Um 1Ü.SÜ Uhr traf
Graf Zeppelin über Ncuyork  ein . Mit dem Augenblick
des Eintreffens des Zeppelin über der Stadt Neuyork fetzte
«»geheurer Lärm ein. Sirenen heulten, Arbeiter liefen aus
den Fabriken, im Nu waren die Straßen schwarz von Men¬
schen. Unter nicht endenwollendem Hurrarufen wurde dem
Luftschiff, das mehrere Schleifen fuhr, zugeminkt. Jeder Ver¬
kehr auf den Straßen stand still. In Lakehnrst  war alles
rmpsangshereit̂ Di ? Tore der groben Halle waren geöffnet
Und öle M Mann Haltemanuschaften angetrcten . Der eigent.
liche Landeplatz wurde mit Mühe srelgemacht. Die andrän¬
genden ungeheuren Menschenmassen, welche das Schiff mit
nicht endenwollcndem Jubel begrüßten, mußten von den Po-
lizeimannschaften wieder zurückgedrängt werden. Um 11 Uhr
38 Min . mitteleuropäischer Zeit fielen die Landetaue. Um
0.58 Uhr war Graf Zeppelin in die Halle eingebracht.

Uber die Landung  liegt folgender Bericht vor : Ge¬
rade. als die Dunkelheit hereingebrochen war. stieg das
Luftschiff auf ISO Fuß nieder. Dann wurden die Seile her-
abgeworfcn, die von begeisterten Männern ergriffen wur¬
den, um den Mannschaften beim Herabziehen des Luftschif¬
fes zu helfen. Soldaten hatten vergebens verknet , die
Menge zuriickzuhalten, die immer wieder in Hochrufe anS-
brach, vor allem, als sich kurz vorher Eckener  am Kabi-
nenfenster gezeigt hatte. Immer wieder ertönte der Rnfr
»Hoch Eckener!" Eckener selbst leitete die Landung.

Glückwünsche an Schiff und Führer
Der Glückwunsch der Württ , Staatsregiernng.

Die Württ . Negierung hat an das Luftschiff»Graf Zep¬
pelin" folgendes Glückwunschtelegramm nach Lakehnrst ge¬
sandt: »Dem sturmerprobten »Graf Zeppelin" «nd den tap.
seren Lustsahrern sendet die schwäbische Heimat znr Lan¬
dung in der Neue« Welt die herzlichsten Glückwünsche.
Württ . Staatsregiernng ." ^

Glückwunschtelegrammean Dr . Ebener.
Der Reichspräsident  hat an Herrn Dr . Eckener sol-

gendes Telegramm gerietet : »Znr glücklich dnrchgeliihrten
Ueberfahrt des Graf Zeppelin nach Antrrika ivrech« ich
Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch an». Ich verbinde
damit den Ausdruck meiner aufrichtigen Anerken¬
nung für die vorzüglich« Leistung, di« sie und - le bewährte
Mannschaft deS Luftschiffes unter so schwierigen WitterungS-
Verhältnissen vollbracht haben."

Neichswirischaflsminister Curtius
zur politischen Lage

Dil Heidelberg, 16. Okt. Auf der am Sonntag stattge-
snndenen Tagung der Südwestdentschen Arbeitsgemeinschaft
der Deutschen Volköpartei, die die Wahlkreise Hellen, Pfalz
und Württemberg umfaßt, ergriff Ncichswlrtschaftsmlnister
Dr . CurtIuS  das Wort zu einer programmatischen Rede.
Zunächst ging der Minister ans die in Genf behandelte
Frage der Außenpolitik  ei «. Mit Entschiedenheit for¬
derte er eine baldige endgültige Lötung der Ncpa-ations-
frage, die lebten Endes eine politische Frage sei. Auch die
französische Wirtschaft Hab« «in ernstes Jnterelle an einer
baldigen und endgültigen Klärung . Die Politik von Lo¬carno könne am Erfolg oder Nichtcrfolg der Nänmnngs-
verhandlungen und endgültigen Lösung der Neparativns-

Dienstag,  den 16 . Oktober 1928

am Ziel gelandet
Neichsaußenminister Dr . Stresemann  hat an Dr.

Eckener folgendes Telegramm gerichtet: „Nehmen Sie zu
dem glücklichen Flug meine herzlichen Glückwünscheent¬
gegen. Wie der Bau des Luftschiffes nur möglich, weil Ihr
fester Glaube an das Gelingen Sie alle Hemmungen und
Widerstände überwinden ließ und dadurch zum Willen wurde,
wie dies Voraussetzung jedes Erolges ist, so haben Glaube
und Wille Sie und Jhrr Mitarbeiter dem Sturm , Wetter
und Mißgeschick trotzen lasten. Ihr Flug ist ein Symbol für
die, wie wir überzeugt sind, für alle Zeiten wiederhergestcllte
enge freundschaftliche Verbindung mit dem amerikanischenVolk.

GlückwunschtelegrammEoolidgcs an Hindenbnrg.
Präsident Coolidge sandte anläßlich der glücklichen Uber-

fliegung des Ozeans durch das deutsche Luftschiff„Graf Zep¬
pelin" an den Reichspräsidenten von Hindenburg ein Glück¬
wunschtelegramm, In dem er betonte, daß der Flug das ame¬
rikanische Volk mit Bewunderung erfüllt habe und daß er
einen weiteren Markstein in der Entwckicklung der amerika¬
nisch-europäischen Luftverblndung bedeute.

*

Die Fahrtleistung des„Graf Zeppelin"
Das Luftschiff „Gras Zeppelin" hat eine ungeheure

Fahrtleistung hinter sich. Gegenüber der Amerikafahrt des
L. Z. 126, welche 81 Stunden in Anspruch nahm, ist »Graf
Zeppelin" infolge der durch die schlechten Witterungsver-
hältniste bedingten Umwege annähernd 111 Stunden In un-
unterbrochener Fahrt gewesen. Der von dem Luftschiff zu¬
rückgelegte Gesamtweg betrat fast 11 000 Km., d. h. daß der
„Zeppelin" beinahe die größte Fahrtleistung überschritten
hat, die bisher erzielt wurde und die bekanntlich seinerzeit
von dem früheren deutschen Marinelustschiff »L. 72", das
nach dem Versailler Vertrag an Frankreich ansgeliefert
werden mußte und dort den Namen „Dixmniden" erhielt»,
unter Führung des später verunglückten französischen Ka-
vitänleutnants Duplcssius vollbracht, das vom 28. bis 80.
September ans einer Mittel 'neerrnndsahrt sich 118 Stunden
in der Luft befand und eine Gesamtstrecke von 8000 Km. in
dieser Zelt zurücklegte.

Die nächst höhere Leistung ist die des englischen Lickckchif-
fet. »R. 81". daS im Juli 1019 von East Fortune nach Mine»
sota (USA .) eine Strecke von 5860 Km. In 108 Flugstunden
bewältigte. Die nächste Danerleistnng bgt Kavltänlentnant
Lehmann mit "L. Z. 120" am 26.- 81. Juli 1917 vollbracht,
als er insgesamt 101 Stunden ans einer Versnchsfabrt Ober
der Ostsee kreuzte. Diese Fahrt diente bekanntlich als Vor¬
bereitung für den berühmten Flug des KavItänlentnantS
Bockholz, der von Diambnli nach Chartnm in Afrika flog
und bann aus behördliche Anweisung «wkê rte. Der »L. 89"
ist damals 96 Stunden in der Lickt geblieben und legte 7V0
Kilometer zurück. Der Vorgänger des lebten Zevvelinlickt-
schickes, der »LZ . 126". die heutige »LoS Angeles", bat be¬
kanntlich auf keiner Überfahrt nach Amerika vom 13.—15
Oktober 1921 die 8180 Km. lange Fahrstrecke in 81 Stnnden
bewältigt. Da der nens »Zenvel'u" nnt -r wesentlichs">wie-
rtaeren Wette^ve^bältnisien den Ozean Ick' -i-an-rtc , ist seine
Leistung somit als anbervrd -ntckcher Fortschritt aeaen"ber
allen seitherige« Leistungen z« bezeickn-n. Die Fabrt bat
aeaeiat. - ab der „Zenvekin" auch bnrch die s-̂ wierigsten
Wetterverbältnill « nicht »nr Notlanbnna oder Umkehr ge¬
zwungen werben kan», sondern scksier-rich sei», Zi»s, wenn
auch n«ter ge"ck"»n Nm-nea«n. »n errei <*c-m i^ stgade ist.

frage gemessen werden. Dann ging Dr . CurtiuS zu Fra¬
gen der Innenpolitik  über . Er erörterte dabei zunächst
verschiedene Möglichkeiten und Wege der großen Koalition,
die für die Führung der politischen Geschäfte im Reich und
Preußen und »iS Grundlage einer stetigen Politik der
Mitte in der nächsten Zukunft als gegeben zu betrauten
set. In Preußen werde zwar die Frage der großen Koa-
litton sür die VolkSpartei von den Grenzen deS schwebenden
Konkordats abhängig zu macken sein, während im Reich die
Frage deS Panzerkreuzerbaucs unstreitig hemmend sei. Er¬
freulicherweise lalle der Parlamentarismus manche Wege
zur Abtragung btcr vorhandener Unstimmigkeiten z,r. Nach
einer lebhaften Aussprache wurde eine Entschließung angr-
nommen. in der die Arbeitsgemeinschaft die bevorstehende
Rückkehr Dr . Strckemann » in die Leitung der Außenpolitik
und die Führung der Partei mit Freude begrüßt.
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Tages-Spiegel
»Graf Zeppelin" ist gestern abend an seinem Zielort « Lake»

hurst glücklich gelandet. DaS Luftschiff erreichte gestern
nachmittag die amerikanischeKüste bei Kap Henry und
fnhr in glänzender Fahrt über die Städte Washington,
Baltimore , Philadelphia «ach Neuyork.«

Der AuSgang - er Generalratswahlen in Frankreich bedeu¬
tet einen neneu Erfolg für PsinrarL

»
In Elsaß-Lothringen verliefen die Wahle» unter der Parole

„Kür ein autonomes Elsaß-Lothringen". Bisher sind schon
mehrere Führer der Heimatbewegung gewählt.«

Ans Schanghai wird gemeldet, daß die nationalchinesische
Regierung Lndcndorsf den Oberbefehl für die gesamte
chinesische Armee angchoten habe.

*

Das Flugzeug des Frhr . v. Hünefeld „Europa " ist gestern
in Schanghai eingetroffe«.

»
Das gesamte südbnlgarische Erdbcbengebiet, besonders «ckwr

die Stadt Philipopcl « nrde am Sonntag von einem star¬
ke« Erdbeben erschüttert.

Dr . Stresemann in Wiesbaden.
TU Wiesbaden, 16. Okt. Reichsaußenminister Dr . Strese¬

mann ist am Sonntag nachmittag von Baden-Baden kom¬
mend In Wiesbaden eingetrosfen und hat im Hotel »Rose"
Aufenthalt genommen. Die Ankunftszeit war geheim ge¬
halten worden, um eine Begrüßung zu vermeiden. Ter
Minister sah gut auS und wird voraussichtlichbis Ende die¬
ses Monats znr Nachkur in Wiesbaden verweilen . Dk.
Stresemann ist von dem Legationssekretär Feine begleitet.

Generalralswahlen in Frankreich
Ei » Erfolg Poiucares.

TU Paris , 16. Okt. Die am Sonntag in ganz Frankreich
vorgenommenen General - und Arronüissements -Natswah-
len ergaben nach den bisher bckanntgewordenen Ziffern»
daß eine wesentliche Verschiebung nicht eingetrcten ist. Bis-
her liegen folgende Ergebnisse vor : 20 Konservative, 110
Republikaner lrepubllkantsch-demokratische Unioni , 68 Links»
republtkaner , 88 Unabhängige Radikale und Linksradikale»
149 Nadikalsozialisten, 18 Unabhängige Sozialisten , 86 So¬
zialisten 1S.F .J .O.1 und 4 Kommunisten. Außerdem siebt
fest, daß bisher 74 Stichwahlen stattfinden müssen. Von den
Kabinettsmitgliebern , die zur Wiederwahl standen, wurde»
Polncare , Marin und Loucheur wiedergewählt.

Di« Generalratswahlen tragen im allgemeinen den Cha¬
rakter örtlicher Wahlen. ES geht hauptsächlich um Fragen
wirtschaftlicher Natur und die Vertretung von Interessen
des betreffenden Bezirks . Die Wahlen des Bezirkstags Im
Unterelsaß , Oberelsaß und Lothringen  verlie¬
fen jedoch diesmal unter der Parole : »Für die Erhaltung der
Muttersprache, für ein autonomes Elsaß-Lothringen , das in
lebenswichtigen Fragen selbst über seine Entwicklung zu be¬
stimmen hat !" Die Stimmenzahl , die alle gut elsäßischen und
lothringischen Kandidaten erhalten haben, beweist, wie wenig
allen französischen Behauptungen zum Trotz die Elsaß-Loth¬
ringer daran denken, ihr Volkstum auszugeben. In den mei¬
sten Kantonen wird am nächsten Sonntag Stichwahl stattsin»
den müssen. Aber schon das erste Ergebnis ist hochinter-
rcssant. Es sind u. a. gewählt an Führern der Heimatbewe-
gnng: Im Unterelsaß der von den Franzosen 7 Monate ins
Gefängnis gesteckt« Autononrist Hauß, der autonomistische
Katholik Brickertr Im Oberelsaß die im Kolmarer Prozeß zu
ie 1 Jahr Gefängnis verurteilten Abgeordneten Dr . Ricklin
»nd Pros , Rofsä und der heimatrechtlich gerichtete Abg.
Brogly ; in Lothringen der Unter rtchner des Autonomtsten-
minfesteS Antonie. Bet den Stichwahlen am kommenden
Sonntag stehen «. a. in aussichtsreichemKampf der junge
Redakteur Schall, der von Frankreich ebenfalls in Kolmar
l Jahr Gefängnis erhalten hat. der autonomistische Arzt Dr.
Kocßler, der hetmatrechtlich bekannte Abgeordnete Dahlet,
der Kommunist Hueber. der vor Jahren in der französischen
Kammer durch seine Reden in deutscher Sprache aller Augen
auf sich lenkte. Es ist anzunehmen, daß die Autonomisten und
die ihnen nahestehendenMänner der verschiedenen Parteien
ans einen Schlag etwa 85 Sitz« in den elsaß-lothringische»
Geueralräte « besetze» « erde».



Volksbegehren und Volksentscheid
Von Landgerichtsdirektorvr . Barth - Zwickau.

In Artikel 73 der Rcichsverfaffungheißt es: „Ein Volks¬
entscheid ist herbeizuführen, wenn ein Zehntel der Stimm¬
berechtigten das Begehren nach Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs stellt. Dem Volksbegehren muß ein ausgearbeiteter
Gesetzentwurf zu Grunde liegen."

Ta wir in Deutschland ungefähr 40 Millionen Stimm¬
berechtigte zählen, so ist es hiernach erforderlich, daß 4 Milli¬
onen Stimmberechtigte das Volksbegehren  durch Ein¬
tragung ihres Namens usw. in die hierzu ausgelcgten Listen
unterstützen. Die Antragsteller für das Volksbegehren haben
übrigens die Vordrucke für die Eintragungslisten sowie die
Anhänge- und Einlegebogen selbst zu beschaffen und an die
Gemeindebehörden auf ihre Kosten zu versenden. Kommt ein
Zehntel der Stimmen nicht zu stände, so ist der Antrag auf
Volksbegehren gescheitert. Hat sich dagegen ein Zehntel der
Stimmberechtigten in die Listen eingetragen, so geht der Gesetz¬
entwurf nunmehr an den Reichstag, der ihn unverändert an-
nchmcn, abändern oder ablehncn kann. Nur in den
beiden letzten Fällen kommt es zu in Volks¬
entscheid.  Das Gesetz, das zum Volksentscheid gestellt wird,
ist angenommen, wenn die Hälfte der Stimmberechtigten (also
mindestens 20 Millionen) an dem Volksentscheid sich beteiligt
und die Mehrheit der Abstimmendenfür das Gesetz stimmt.
Sollte es zum Volksentscheid betr. Panzerkreuzerverbot
kommen, so würde der beantragte Gesetzentwurf nur dann an¬
genommen sein, wenn demnach 20 Millionen an der Ab¬
stimmung teilnähmen, und mehr als die Hälfte davon —
10 Millionen — für das Verbot stimmen würden. Nur wenn
es sich um ein vcrfassungsänderndesGesetz handelt, wie seiner
Zeit beim Fürstenenteignungsgesetz, muß die Mehrheit
der Stimmberechtigten,  also 20 Millionen, zu¬
stimmen.

Die näheren Vorschriften über Volksbegehren und Volks¬
entscheid sind in dem Gesetz vom 27. Juni 1921 über den
Volksentscheid(R. G. Bl. S . 790) und in der Reichsstimm¬
ordnung von 14. März 1924 (R. G. Bl . Teil I S . 173) ent¬
halten. Der Volksentscheid  wird auch Referendum
genannt. Man spricht hier von Plebiszitärer im Gegegensatze
zu Parlamentarischer Gesetzgebung. Freilich hat die parla¬
mentarische Gesetzgebung doch wieder die Oberhand, insofern
der Reichstag durch Majoritätsbeschluß jeder Zeit in der Lage
ist, ein durch Volksentscheid beschlossenes Gesetz alsbald wicder-
aufzuheben. Uebrigens kennt die Verfassung keines europä¬
ischen Großstaats den Volksentscheid, das Referendum. Da¬
gegen ist dieses, abgesehen von Deutschland, auch in der
Schweiz zugelassen.

Mrtschaftsfragen im Reichskabinett
Der Gesetzentwurf zur Ausführung der Empfehlungen der

Weltwirtschaftskonferenz gebilligt.
TU Genf, 13. Okt. Das Reichskabinett hat den Entwurf

eines Gesetzes zur Ausführung von Empfehlungen der
Weltwirtschaftskonferenz gebilligt. Bekanntlich hat die Welt-
wirtschaftskonfcrenz den Abschluß eines Kollektivabkommens
zur Beseitigung der Ein - und Ausfuhrverbote beschlossen.
In der letzten Zeit haben nun ausführliche Besprechungen
in diesem Zusammenhang stattgefunden. Der Gesetzentwurf
umfaßt drei Artikel, deren erster sich mit dem Inkrafttreten
des Gesetzes, bas sich an die bekannten vier internationalen
Abmachungen hält, befaßt. Das Gesetz soll aber erst dann in
Kraft treten, nachdem eine Anzahl anderer Staaten ähnliche
Gesetze ratifiziert hat. Artikel 2 betrifft den autonomen
Zollabbau.

Der Eeewolf.
Von Ja « London.

67) (Nachdruck verboten .)
Maud hörte meinen Bericht mit sichtlicher Erletchte.

rung und der Anblick des Rauches, der sich etwas spater
aus der Kombüse erhob, versetzte sie in bessere Stirn,
mung . Am nächsten und übernächsten Tage sahen wir
wieder den Rauch aufsleigen und hin und wieder ließ
Wolf Larsen sich auf der Achterhütte sehen. Aber das war
auch alles . Er machte keinen Versuch, an Land zu kom¬
men. Das wußten wir , denn wir hielten weiter unsere
Nachtwachen. Seine Untätigkeit ängstigte und beun¬
ruhigte uns.

Auf diese Weise verging eine ganze Woche. Wir
hatten keinen anderen Gedanken als Wolf Larsen, und
der Druck, den seine Anwesenheit auf uns ausübte , hin¬
derte uns , uns irgendwie mit den Dingen , die wir ge-
plant hatten, zu befassen.

Aber am Ende der Woche hörte der Rauch auf, aus
dem Kombüsenschornslein zu steigen, und Wols Larsen
zeigte sich nicht mehr auf der Achterhütte. Ich konnte
sehen, wie Mauds Besorgnis wieder wuchs, wenn sie sich
auch scheute oder vielleicht zu stolz war , ihre Bitte zu
wiederholen . Konnte man ihr einen Vorwurf daraus
machen? Mir war selbst nicht wohl zumute bei dem Ge¬
danken, daß dieser Mann , den ich zu töten versucht hatte,
so nahe seinen Mitmenschen allein sterben sollte. Er hatte
recht: die Tatsache, daß er Hände, Füße und Körper hatte
wie ich, bedeutete eine Forderung , die ich nicht außer acht
lassen konnte. Das zweitemal wartete ich daher nicht, bis
Maud mich schickte. Ich stellte fest, daß wir kondensierte
Milch und Marmelade brauchten, und eröffnet« ihr , daß
ich an Bord gehen wollte. Ich konnte sehen, daß sie
schwankte. Sie ging sogar so weit, zu murmeln , daß die
Sachen nicht so wichtig wären und daß mein Ausflug
ergebnislos verlaufen könnte. Und wie sie früher aus
meinem Schweigen meine Gedanken erraten hatte, so
hörte sie jetzt aus meinen Worten heraus , daß ich nicht
um der kondensierten Milch und der Marmelade willen
an Bord ging, sondern wegen ihrer Besorgnis , die sie
nicht hatte verbergen können.

Als ich bei der Back war , zog ich mir die Schuhe aus
und ging auf Strümpfen geräuschlos nach achtern. Dies-

In Liesem Zusammenhang wirb von unterrichteter Seite
erklärt , daß Deutschland selbstverständlichden Abschluß von
Handelsverträgen auch in Zukunft als leitenden Grundsatz
betrachten werde. Deutschland habe seit Ende des Krieges
16 Handelsverträge abgeschlossen. In ihnen seien die Zölle
entweder herabgesetzt oder gebunden worden. Im übrigen
seien die einzelnen Tarifpositionen bereits festgesetzt wor.
den. Die Veröffentlichung dieser Positionen dürste zu einem
späteren Zeitpunkt erfolgen.

Zur Veröffentlichung
des Marineabkommens

Das Geheimdokument zum Marrncabkomme» durch
Bestechung erkauft.

Zwei Schuldige, welche das französisch-englische Flotten-
abkommcn dem amerikanischen Journalisten Horan anslie¬
ferten, sind nunmehr festgestellt. Der eine ist der Redakteur
Roger Teleplaugue , der zu den talentiertesten französischen
Journalisten gehört und das besondere Vertrauen des Pcn-
sionsministerS Louis Marin genoß. Der Name des zweiten,
eines jungen Beamten im Quai d'Orsay, wird noch geheim-
gehalten. Bon diesem kann man mit Sicherheit behaupten,
daß er das Dokument nicht, um Geld zu erhalten , dem fran.
zösischen Journalisten übergab, sondern wirklich nur , um
ihn zu informieren . Dcleplananc hat, wie nun feststeht, das
Schriftstück an den Vertreter der amerikanischenHearstprcssc
Horan um 3006 Dollar verkauft. Der junge Beamte des
Quai d'Orsay, der dem Journalisten Deleplangue daS Do¬
kument zur Einsicht übergab, handelte sicher nur leichtfertig
gegenüber seiner Dienstpflicht, der Welt leistete er aber
einen Dienst, weil es seiner Ungeschicklichkeit zu danken ist,
daß man einen tiefen, weitreichenden Einblick in die englisch-
französische Politik erhielt.

Der deutsche Wahlerfolg in Lettland
Die Deutschen in Lettland haben bei den Wahlen zum

lettischen Landtag einen schönen Erfolg errungen . Sie
haben zu den vier Mandaten , die sie im Besitz hatten, zwei
neue gewonnen und sind jetzt mit 6 Abgeordneten die dritt-
stärkste Partei im Landtage. Nur die Sozialdemokraten mit
26 und der Bauernbund mit 16 Abgeordneten sind stärker.
Den Erfolg bet den Wahlen haben die Deutschen in beson¬
derem Maße ihrer Geschlossenheit und politischen Disziplin
zu verdanken.

Kleine politische Nachrichten
Enthüllung der Jahn -Büste in der Walhalla in Negens-

bnrg . Am Sonntag fand in der Walhalla in Rcgcnsburg
die feierliche Enthüllung der Jahubürste statt. Unter den
zahlreich erschienenen Festkosten sah man als Vertreter der
bayerischen Negierung Ministerpräsident Held, den Kultus¬
minister Dr . Goldenberger, Justizministcr Gürtncr und als
Vertreter der ReichSrcgierung den Gesandten von Hantel,
den Ministerialdirektor Becker vom Reichsinnenministcrium
und den Vizepräsidenten des Reichstags von Kardoff.

Eine Forschnngsstelle für den Handel. Auf der Tagung
der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels teilte
Prof . Dr . Hirsch mit, daß für die wissenschaftlichen For¬
schungsaufgaben auf dem Gebiete des Handels in Berlin
von der Handelskammer der Handelshochschuleund führen¬
den Persönlichkeiten der wichtigsten Spitzenverbände eine

mal ries ich auch nicht von der Lausbrücke. Ich stieg vor-
sichtig hinunter und fand die Kajüte leer. Die Tür zu
seiner Kabine war verschlossen. Ich dachte zuerst daran,
anzuklopfen, erinnerte mich dann aber meiner vorge-
schobenen Absicht und entschloß mich, sie auszuführen.
Sorgfältig jedes Geräusch vermeidend, hob ich die Fall-
tür im Boden und legte sie um. In der Apotheke wurden
sowohl Kleidungsstücke wie Lebensmittel aufbewahrt und

Als ich wieder heraufkam, hörte ich ein Geräusch aus
Wols LarsenS Kabine.

MlW

ich nahm die Gelegenheit wahr , mich mit Unterwäsche zu
versehen.

Als ich wieder heraufkam, hörte ich ein Geräusch aus
Wolf Larsens Kabine. Ich duckte mich und lauschte. Der
Türgriff knarrte . Instinktiv schlich ich mich hinter den
Tisch zurück und spannte meinen Revolver . Die Tür
öffnete sich und er erschien. Nie hatte ich eine so tiefe
Verzweiflung gesehen wie die, welche sich auf seinem
Gesicht — dem Gesicht Wolf Larsens , des Kämpfers » des
starken Mannes , des Unbezwinglichen — ausprägte . Wie
ein Weib, das die Hände ringt , hob er die geballten Fäuste
und stöhnte. Dann ließ er die eine Hand sinken und fuhr
sich mit der Handfläche langsam über die Augen, als
wischte er Spinnweben beileite.

»Forschnngsstelle für Len Handel" gegründet werde, die die
wissenschaftlichen Fragen des denlscheu Einzel- und Großhan¬
dels genau darstellen werde. Die Forschnngsstelle wolle zu¬
gleich eine Akademie der Praktiker sein, in der diesen Gele¬
genheit gegeben wird, die wichtigsten Daseinsfragen der ein¬
zelnen Handelszweige ständig zu erörtern.

Ein sozialdemokratischer Antrag im StrasrcchtSausschuß.
Der Strafrechtsausschuß widmete sich der Aussprache über
den 8 10 des Strafgcsetzbuchcntwurfes, der den Begriff „An¬
gehörige" umschreibt. Von den Sozialdemokraten wurde ver¬
langt, auch Personen, die in eheähnlicher Gemeinschaft mit-
einander leben, zu den Angehörigen zn rechnen. Sie wiesen
darauf hin, daß in einer ganzen Reihe von Gesetzen in
Oesterreich das cheähnliche Verhältnis bereits anerkannt sei.
Die Kommunisten stellten noch wcitergehcnde Anträge.

Die deutsch-österreichischen Handelsvertragsverhandlun-
gcn. Bei den Handelsvertragsverhandlnngen zwischen
Deutschland und Oesterreich sind in den letzten beiden Wo¬
chen in erster Linie Fragen des Tariftextes und des Eisen¬
bahnverkehrs erörtert worden. Auf diesen Gebieten konnte
In vielen Einzelfragen bereits Einvernehmen erzielt werden.
Die zweite Lesung der Verhandlungen ist bereits beendet
worden. Der Leiter der österreichischen Delegation , Sektions-
chcf Schüller ist nach Wien zurückgckehrt, doch werden wäh¬
rend dieser Woche in Berlin noch weitere Komiteebcratun-
gen mit den übrigen Herren der österreichischen Delegation
sowie Besprechungen mit Vertretern einzelner Gruppen der
deutschen und der österreichischen Industrie stattfinden.

Die erste Tagung für die innere Abrüstung in Österreich.
Die erste Tagung , die die innere Abrüstung Österreichs be¬
handeln soll, ist im Wiener Parlament zusammengetreten.
In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , daß es sich vor¬
läufig nur um eine erste Fühlungnahme handelt, und baß
noch keine Aussprache über die konkreten Einzelheiten einer
evtl. Abrüstung zn erwarten sei.

Eine faschistische Herausforderung . Wie die Blätter aus
Innsbruck melden, wurde an Stelle der anläßlich des 60jäh-
rigcn RegierungsjubiläumS des Kaisers Franz Joseph am
Vozener Gymnasiumg angebrachten Erinnerungstafel eine
solche für Casare Baitistt angebracht, während die andere
entfernt wurde. Zur Einweihung mußten hauptsächlich deut.
sche Schüler erscheinen und einen Vortrag über die Charak¬
tereigenschaften Battistis anhören . Die Bozcner Bevölke¬
rung empfindet diesen Vorfall als eine Herausforderung.

Blutige Studrntenunrnhcn an der Krakancr Universität.
Auf der Krakauer Universität kam es zu heftigen Zusam¬
menstößen zwischen den nationaldemokratischen Studenten¬
verbindungen und den Anhängern Pilsudskis. Im Laufe des
blutigen Kampfes, der in einem Auditorium begonnen hatte,
behielten die Pilsudski-Anhänger die Oberhand und dräng¬
ten mit Hilfe von Stöcken, Tintenfässern usw. die National-
demokratcn aus der Universität.

Die verpfändete KönkgSkrone. Wie die Wiener Blätter
melden, wird die neue albanische Flagge einen großen Dop.
peladler im Noten Felde tragen , für die Krönung Achmed
Zogus soll die albanische Negierung Schritte in Wien unter,
nommcn haben, um in den Besitz der Krone Skanderbergs
zu gelangen, die, wie bekannt, in einem dortigen Museum
aufbewahrt worden ist. Es sollen nun aber in dieser Hinsicht
noch einige Schwierigkeiten bestehen, da die Krone ein Pfand
für die Reparationszahlungen der österreichischen Negierung
öarstellt.

' - > NW,,,,

»Gott , Gottl " stSynie er, unv wieder yov er die Fauste
in der unendlichen Verzweiflung , die ' in  seiner Kehle
zitterte.

Es war gräßlich. Ich zitterte am ganzen Körper und
konnte fühlen , wie mir der Schauder ven Rücken entlang
rann und der Schweiß auf die Stirn trat . Es gibt sicher
wenig Dinge in der Welt, die furchtbarer sein können alS
der Anblick eines Starken in dem Augenblick seiner
äußersten Schwäche, seines völligen Zusammenbruchs.

Aber durch die Anspannung seines unbezwinglichen
Willens gewann Wolf Larsen seine Selbstbeherrschung
wieder . Es war eine mächtige Anspannung . Seine
ganze Gestalt wurde von dem Kampfe geschüttelt. Es sah
aus , als sollte er im nächsten Augenblick bewußtlos nieder¬
stürzen. Sein Gesicht zuckte und verzerrte sich vor Schmerz,
bis er wieder zufammenbrach. Und wieder hob er die
Fäuste und stöhnte. Ein -, zweimal schöpfte er tief Atem
und seufzte. Dann gelang es . Ich hätte fast glauben
können, daß es der alte Wolf Larsen war , und doch lag
in seinen Bewegungen eine Andeutung von Schwäche und
Unentschlossenheit.

Ich war beunruhigt , begann mich zu fürchten. Er
mußte auf seinem Wege auf die offene Falltür stoßen,
und das hieß, daß er mich entdeckte. Ich war wütend auf
mich selbst bei dem Gedanken, in dieser feigen Stellung,
aus dem Boden kriechend, gefaßt zu werden . Noch war
Zöit . Ich sprang auf und nahm ganz unbewußt eine
trotzige Haltung ein. Aber er beachtete mich gar nicht.
Auch die offene Falltür schien er nicht zu beachten. Ehe
ich noch die Situation richtig verstanden hatte, war er
in die Öffnung getreten. Der eine Fuß glitt hinein,
während der andere gerade im Begriff war , sich zu heben.
Als er aber den festen Boden unter sich vermißte und die
Leere spürte, war er im selben Augenblick wieder der alte
Wolf Larsen mit seinen Tigermuskeln . Im Fallen schleu¬
derte er seinen Oberkörper hinüber , so daß er mit aus¬
gestreckten Armen auf Brust und Bauch drüben landete.
Im nächsten Augenblick hatte er die Beine hochgezogen
und war aus dem Loch heraus . Aber er rollte in meine
Marmelade und mein Unterzeug.

Sein Gesichtsausdruck zeigte, daß er wußte, was hier
vorging . Bevor ich jetzt jedoch seine Gedanken erraten
konnte, hatte er schon die Falltür über der Apotheke ge¬
schlossen. Da verstand ich. Er dachte, er hätte mich ge¬
fangen . *

(Fortsetzung folgt.)

*



. / ' WinWen
Ich hatte Gelegenheit einen großen Lagerposten guter
Windjacken  sehr günstig zu erwerben und empfehle

Kna benwindsacken von Mk. 7— ab
Aerreuwindjacken 10.—, 12.—, 12.50, 14.50, 15.—,17 .— ^

' 19.50 , 20 .50 , 21 .50 , 23 .50 . 24 .50 , 28 .50 !

29 .50 , 30 .— ^
Dawenwindsacke« 14.—, 16 —, 17 .—, 17.50, 22.—, 28 — D

Beachten Sie bitte das Schaufenster ! D

PgulRSsHlemNM CslVZ
Ailoäerne Oanrerririiie

in k»Ir, Velour , Leici«
in grosser^uswaklu. versck. Preislagen

Rsslrenmütren von 1 .20 b >8 3 .60

Orv 88 es 1. 28er in

5ov LLautelbesatLstokkeu

pscdZemässe llmurbeitunZ von

LriLLÜS DoII iiRAer
vormals Lart Xlelubuk

6KIow <1ont beseitigt üblen Mundgeruch u.
häßlich gefärbten Zahnbelag

Ml». » kMlklll kck.
Wir haben vorrätig:

Nilro-Horba
Awinmiali
Thomnuiehl
Kalisalz
Leimehl

Wialerioiidca
Mulcrerdsk»
Weizen
Saalfrucht:

heiser Dwlüips
Längs Kronen-

Weizen
Ansgabe Mittwochs «nd Samstag «.

Die Geschäftsstelle.

-Joppen
-Anzüge in Sport-Motel
-Pelerinen

Die praktische und billigste Kleidung
in größter Auswahl

Wkll

M -G

Fried. Wetzel Calw W-
Spez. Herren- und Knabenbekleidung.

Wegen gröber gewor¬
dener'Teilnehmerzahl wird
der

MWonsoerei»
künftig
nicht mehr in meiner
Wohnung, ssndern im
Bachzimmer des Ber-
einsyaufes
— aber zur üblichen Zeit,
Dienstags , '/,3 Uhr —
zusammenkommen. Weitere
Teilnehmerinnen sind stets
herzlich willkommen.

Stahl.

N

ernpkleklt

lllkreil psellker
SaaniMlalleadaMg.

Sirömpse
aller Art zum Anstrichen
sowie alle Strickarbeiten

zur pünktlichen Aussllhrung
werden angenommen bei

Geschwister Stanger
Obere Marktstrabe 23

Poppen
Wi Reparieren

bitte jetzt schon bringen.
Friseur Odermatt

beim Adler"

2 guterhaltenr

Fenster
104/198 und 1S2 202 ca»
sowie einen

preiswert zu verkaufen.
Bon wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle d». Bl.

»

o!k 8icic
je friscker —6esto besser ! Viesen Orun6-
8atr bsben sick 6ie 8.ams ->Verke ganr
besonders ru eigen gemackt : es gibt 6ort
kein  lvlargLrine lager.  block am ^ ben6 cles
tlerstellungstages erfolgt 6er Verssncl in
äpe ^ialwaggons als bilgut in alle 5tä6te
6es keickes . plinke / ûtos übernebmen
in 6en vestimmllngsorten 6ie Verteilung
6er Vbl^ an 6ie einzelnen Oescksfts.
Vas eigene verzweigte 5pe6itionsnet2
6er kama -V êrke verbürgt 6er blaus-
frsu 6ie stete briscke 6er Vbl^ un6
auck 6a6urck ibre erlesene (^ualitst.

allem fügt sick wirklicke freiswür-
6igkeit . 5o erfüllt Vbst^ gan 2 6en boben
5inn 6es Oebotes : vienst am blanskalt.

lv, ö st 9  st I HI k

Stuttgart.

ErMdschüld-Berstügerllkg
Im Auftrag des Berechtigten bringe ich am Frei¬

tag , den 19 . Oktober 1Z28 , nachmittags S Uhr »auf
meinem Amtszimmer, Kronprinzstr. Nr. 12. II. in ein¬
maligem Termin gegen Barzahlung an den Meistbieten¬
den zur öffentlichen Versteigerung:

eine wertbeständige unverzinsliche u.
zahlungsfäüige , sofort vollstreckbare
Grundschuld von 2 kg. Feingold gleich
5580 GM . auf einem Landhaus mit
Garten zu Bad Liebenzell.

Näheres aus meinem Büro.

SeWlllSer Aolsr Wh. Hömel.

Neuweiler — Martinsmoo«
Zu unserer am Donuerstag , de « 18 . OKI.

i« Gasthaus zur „Krone - i « Neuweiler statt¬
findenden

Hochzeitsfeier
laden wir Verwandte und Bekannte freundlichst ein

Gottfried Weber , Schmiedmeister
Sohn de» Jakob Weber , Schmiedmeister , Neuweiler

Marie Geiger
Tochter des Christian Geiger , Bauer , Martinsmoos

Kirchgang 12 Uhr in Neuweiler.

!» . I

Fertige Herren-

und

Mäntel
i« großer Auswahl

Tadelloser Sitz, ss«bere
Näharbeit

VSchtiKaust
gung «h»e jede«

ausßwang erbeten!

Maul Rättchle
am Markt , Gal«

6 7

MM

MS

MM



Stadtgemeinde Lai « .

Ml» '
VM -lsschnz Aer die Eins-MM

-ezea die SemerdefteneniettiiWiii
ISrd« RechnngrlahkM«.

DI» Grwerbesteurrveranlagung für da« Rechnung«,
fahr 1628 ist vom Finanzamt nunmehr abgeschlossen
worden.

Die Gewrrbeertrogsbescheld« stad den Steuerpflichti¬
gen zugegangen.

Bezüglich der Einspruchsfrist, die am 18. November
1628 ablaust und bezüglich der Zahlung,Verpflichtung
wird aus den Anschlag am Rathau « und di« Belehrung
im Bescheid hlngewtesea.

<alw , den IS. Oktober 1828.
Gtabtlchultheistenamt: GVHner.

Lalw.

Deckreifig
Kann am Mittwoch , den 17. OKI. 1688 in unserem
Geschäftszimmer bestellt werden.

Bei Aufgabe der Bestellung ist der Preis mit SO Pfg.
für den Bund sofort zu bezahlen.

Den 15. Oktober 1928.
StadtoNege.

Zum

Kin-Nih-Kiche»
empfehlen wir sämtliche

in einwandfreier frischer Qualität

Konsumverein

Wollen Sie
Ihre Winterwäsche für Herren, Dame«

und Kinder ergänre »,
dann benützen Sie mein

billige;MM
Do « heute bis Samstag
erhalten Sie "DkU

Will IS- Welt
auf Trikotwäsche

Ich führe darin nur allerbeste Qualitäten
in Makdo und Wollgemischt. Auch für starke

Personen in großer Auswahl.

k.Ai , M
Lederstratze 103.

piM - Irm - KWe MsUM t!W2!
kkoniislN LreltenmllM - lu

^n einem bereit» rurommentzestellten

Können«icd aocd einigeDamen
beteiligen.

Anmeldungen verden Im
NOTD. , Ŵ l.l)NO«bl'

entee sengenommen « » _ _

NelleIlihrplölle
das Stück zu 20 Psennla
sind aus der Eeschästsstelled». Blattes
zu haben.

3ver!
Heute abend 8 Uhr Zu¬

sammenkunft bei Gottlieb
Ziegler z. „Rebstöekle ".

Hiezu werden alle in Calw
wohnenden Sver höflichst
»ingrladrn. Wichtige Be¬
sprechung.

Zum Backen auf die
Kirchweih:

Schöne

ZmtWll
sowie

Aepsel
und

empfiehlt zum billigste«
Tagespreis.

Sixt
unterm Rathaus.

Zwei heizbare

Zimmer
inmitten der Stadt zu Büro¬
zwecken gesucht.

Angebote unter V . 74
an die Eeschästsstelle diese»
Blattes.

Größere» Quantum

zu kaufen gesucht, «vent.
auch Tausch gegen

Mer
Ir . Schab, z. Jungfer

Telefon 205.

MGNMMÄM!

^MOWomKorON!

Bin unter

Nummer 269
an da»

rttlispttlilließ mgeslhloffeil.
Ernst Schneider

Elektrische Anlagen , Radio.

Brave » gutempsohlene«

UW-
für Zimmer u. Hausarbeit
sofort

gesucht.
Don wem, sagt die Ge¬

schäftsstelled». Bl.

Jüngere » brave»

im Alter o. 15—16 Jahren,
welche» Liebe zu Kindern
hat, sofort gesucht.

Don wem, sagt die Ge¬
schäftsstelled». Bl.

Eine gute

Nütz- «. SMdiilj
mit dem S. Kalb verbaust.

Mich. Greule
Farrenhalter

Dreiteaberg,

Jüngere»

sacht für sofort
Tran

Oberamtsgeometer
Spietzhofer.

Einen guten schwarzen

Mantel
und einen schwarzen und
blauen

Anzug
lm Auftrag sehr preiswert
zu verkaufen.

Hermann Muuz
Matzschneiderei

Lalw . Postgaff « 13».

Neubnlach
Kleine

3-Zimmer
Wohnung

auf 1^Novrmb . oder später
zu vermieten

Lakob Duff

W« M>I->» >!!!>« ! I! I» , I > WIÎ SLŜ W, VV3sl56Ncs « 086565

UlWW dringea vir ln lliien adteiillvgen Mem
UKUUvI Vvukl  eine We Mek.WliMmren

Ä »» rmel » !uv lüuutel
vl « ^ dkildung, g»nr »ut Zeiden-
Osmsssz und üviscdeniutter
mit grossem 8e»1-b1ectk!c-öudi-
kr»e«n. 118 cm 1»n«r . nur

?5
00

)su »ea -dlüui « 1
gu» gut. enei. 8tokksrten, !n d.neuest.
Dessins, m. ilott. stückenpartie14 .50
) rrmslrl ^iäntsl
aus engl. 8tost»rten, m. Xdseite sov/i«
imit. pelrkragen u. blsascd . 19 .50,
L) sinsa »dI2ulvl
ZU» nur modernen engl. 8tostsrten,
Oürteltorm und »ukgesetrten s»scben
mit grossem pelrkrsgen 29 .50,

ped-lmitstion, sut gutem Xunst-
»eiäeniulter .

_!

I1°°
15°°
25°°
3?°

ru llliöergeMimiicv nielirigea kreisen.
Oaiueii - ILlelelsr > Osmsu -Illeleler

»US renvoil . Popeline , mit stotter f »US reinvoll . Pips , mit relcden p »Iten

Mciutebenü einige
üngeirvie

bsltengorn. in büdscd.psssons 16 .96, u.8tickerei,eucd in gross .Weit.17 ^ 6,

nvrerer üdleilnng
:I4°°

6In
Posten

' ^ ine be8onciere Oelexentieit für sestr starke Osmen I
VpUNaN - Ü ^alrlaN i>us reinvn ». Pips und Veloutlne, In den neuesten p»ssons, « U e«
1 lllULli NivlllLl In »llen Weiten dis Orüsse 54. . . . 35 .0» . 29 .50 , L4 . 3U

»
krsrrenUlsl «!

vi «^ bdlläunx ,LL»reinvoil . Pips-
Popeline, in scdvsrr , merin« und
»Mierenp»rden, mit I>adscNer6in-
sstrveslc , ertr » veit gercdnilten

1875

Veloeil ^
Wolle mu Leide vie ^ kdildun^,
in »llen mod. ?,rden mit 8ie «en-
»lepp., Orks>e Oeoreette -Oederkr.
u. »n»rt. OvldscbnsIIeu-Oornier.

1875

EEMESMS»

M »PONrttlllbd

vlililcn

<-
kruusu -Klsul « !
vie Abbildung, »us xutem Otto»
msneetvtt, in scbverr und murine,
mit dtwsclier bettengernierung.
dis Qrü»»e 5Ü . . . . . . .

38
50

Ottouisus -dlsrrisl
mit xrossem Imit. Vpossum-Xrsxen.
6aiteIlvrm,seicbekiesenx »lN.22 .75,

o ttomasa -dlüulel
g,nr »ut vsmsss ^-putter , mit llleeen-
gsrnitur und xroisem Ludikrsi-en

sovle doden PIttscdmsnnsck. 35 .06,
Ottomaue -dlAnlel
mit grossem 8esl-6 ectrlc-Xrseen
und kadscberpückengsrnltur 34 .56,

kr » u6ir -7.I5 » t « l
»US Ottom»»« in »cbvirr und m»rlne
mit büdscber 8ei1en-Osrnierune , in

psnr grossen Weilen . . 33 .50,
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